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Mr.15 — 1915

—

Cin Blatt fiir heimatlide Art und Kunft

Gedrukt und perlegt von der Budydrudkerei Jules Werder, Spitalgaffe 24, Bern

ven 10. April

= = Bergfriihling. = =

Don 0. Braun.

Gebrodhen it des Winters ftarre Madht,

{nd neues Leben bliibt aus Seld und Sluren;
Im Reidh der Berge mabhlichy ekt erwadht

Der Blumen Volk, — des Winters lete Spuren
Vergehn. Sthon drangt das kleine Alpenglockehen
Ans Lidht empor im duft'gen Lilardckchen.

€s jtreckt ibr Bliitenbaupt der Sonne dar,
Kaum dag _des Winters leter Schnee zerflojjen,
Der Sriiblingsanemonen lidhte Schar

In goldbehangnem Kleid der €rd’ entjprojjen.
Bell leudhtend hody vom Sels herniederjchaut
Mit rojenroter Kron' das beidekraut.

Seht dort, wie ftolz in purpurblauer Pradt
Zeigt audh die €nziane traut fich wieder!
Auf fhmalem Selsband die Aurikel ladt,
Die Glockenblume wiegt jich auf und nieder.
Vom Bergeshange hody winkt feinen Gruf
Das Wunderkind, der 6leticherbabnenfuf.

{nd ¢h’ man fidy's verfieht, bedeckt die Aun
€in Bliitenteppich wunderfam gewoben,

So zart und fein, jo herrlich anzujthau'n,
Srob jteigt und leicht der Wanderer nady oben.
Dort €brenpreis, Sterndolden, Alpenroien,

bier €rika und Veildyen ibn umkojen.

{Ind diejes Bildes wunderfame Prat,

"~ Gebt bin, auf Bergeshdbn, jie zu geniepen!
Dorthin, wo golden=hell” die Sonne lacht

{Und Rub und 5riede wonnig €udy umichlieken,
{Ind wo von ftolzer BAh' als Siegespreis

6riigt ernjt und ftill’ herab das €delwei.

Dr folzmadyer=Karli.

Don Jofef Reinbart. 1

Das ild) jdlb Sunndig gli im Hustage, wo fie Gmein

Ma Bei im Robrlidrade, dehinden-i de Birge.

B »3br ehrenbe Biirger, mr wei dbr Afang made vo dr
,“tlge ®Gmein! Cha nit warte, bis all do |n und jede glunn-
'9et ijdh), muel biznte Deil®

D't Amme Bet i Tubatpfofe-n-ufs Schuelmeifters Tiidh

Aleit ypy gwartet, bis dr Gtatthalter g)dniizt gha bet;
™0 Det er ghueftet — ,,mhm” — und Het welle-n-afo:

nIB ehr . . . Aber do het no Eine dr Finger uf und

Bunnt ufem Sduelbant fiire.

e nﬁmme!“ feit er, ,,fellet no nes Riingli warte, dr Biirli-
uebneh dunnt denn au no, er het no miiefe zum Chind

“euge' ?Ies, s'Marebeth — ifdh iibere Birg sum Vehdotter,

¢ wagere Geif!"

- Jef 1) eis brummlet worde, o dem Doket Pianne,

Uf de-n-alte Schulbénte ghodet T.

Aber dr Amme het mitem Holzjdueh ufe Bode gdlo-
pfet. —

,Otilanz", et er griieft! ,,Ihr ehrende Panne, mr
wei afo mit em Prodifohl. — Seh, held) dppis gjdriebe ?*

e het dbr Gmeinjdrpber d'Briille-n-ufgjet und Het
brno afo ldfe:

L, Brodifohl vom 17. Chriftmonet leBten Jahres, anno
dominum, '

Traftanbdo.
1. Brodifohl.
2. MWegen BViehpramie des Ammanns.

Es wird [oldes verlefen und nady langer Tifdhfurfion
diesbesiiglich beldloffen, den Ummann fiir feine anldhlid) in
der refpeftiven Jeidnung errungene BViehprdmi zu unterftii=
gen mit hundert Franfen (Jdreibe in Worten hundert Fran-



	Bergfrühling

